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tirter Unabhängigkeit für Deutſchlands Größe tbätigl Denkſchrift über die rs miſch e Frage an den Kai! um Cardinal). Der Cardinal vertheidigt darin in 


der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. erdienſtkreuz mi zen der Nationen ſelbſt, in deren Schooß ſie Wurzelnſſchloſſen fein, die römiſche Frage bis nach demſan welche übrigens Cardinal d'Andrea im „Giornale 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten g h 

Eniſchließung vom 20. Oktober d. J. dem Korporale Leopold Der Müncher Correſpondent des „Moniteur“ äußert|ferner Zeit erwartet. Nach einem von den Aerztenſ,Correſp. Havas“, daß fie nach dem franzöſiſchen 

Lucheſt, der 2. Sanitäts⸗Kompagnie, in Anerkennun 

ihm mit Entſchloſſenheit und Selbſtaufepferung bewief 

tung eines Soldaten vom Tode des Ertrinfens das filberne B 

dienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennungen: 

Der Oberſtlieutenant, Joſeph Kolbenſchlag Ritter v 
Aheinharte feln, des Sehen enter Osgimente Freiherr von 
Heß Nr. 49, zum Kommandanten des Infanterie = Regiments 
Hoch⸗ und Deutſchn eiſter Nr. 4, und 

der Hauptmann erſter Klaſſe, Guſtav Haymerle, der Mi⸗ 
litär⸗Kanzleibranche, zum Platz»Mafor beim Stadt und Feſtungs⸗ 
Kommando zu Peſth⸗Ofen. 


weiligen Maßregeln zu greifen, um die Staatsbedürf⸗ 
niſſe befriedigen zu konnen. Die Maxime sa us po- ‘ 
puli suprema lex hat niemals beſſer ihre Anwendungſten angedeutet, daß das Pays (wohl in Folge desſchung des einen Ufers den Franzoſen, die des anderen 
gefunden, als bei dieſer Gelegenheit. Die ſelbſtſüchti⸗ 
gen Betheuerungen eines aufs äußerſte getriebenenſdieſes Blattes) die Genfer Angelegenheit für ſich be-“ Man ſpricht von einer demnächſt zu erwartenden 


ſeiner Nummer vom 25. d. i 2 de]Würzburger mit dem Grafen Bernſtorff allerlei Con⸗ 
m d., daß nicht Hr. Grande Würzburg d n. 


der Major, Heinrich Meder, vom Infanterie ⸗Regimente 
Prinz Guſtav Heinrich Hohenlohe⸗Langenburg Nr. 13, g. t. 
zum Infanterie⸗Regimente Hoch⸗ und Deutſchmeiſter Nr. 4. 


ihm allein das Schickſal Aller ruht. Alsdann beherrſchiſauch thun möge, eine Verantworklichkeit nicht von ſich weiterung der Competenz des Bundes vermittelſt einer 
er die Parteien, indem er ſich über kleinliche und unter⸗weiſen. durch Delegirte aus den Einzelkammern bewirkten ſo⸗ 
D geordnete Rückſichten hinwegſetzt, ſtrafbare Ueberſchreie Der „Conſtitutionnel“ empfiehlt heute Polen dieſgenannten Vertretung im Auge haben ſollen, fo könnte, 
Der Generalmajor tungen unterdrückt und aus freien Stücken der Admini⸗]Wiederverſöhnung als einziges Rettungsmittel. „Wasſſchreibt ein Berliner Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“, 
feine Bua: talmafor, Beopold ieihert v. Lebzeltern, auf Alon 5 n 1 Ä h ale „A reſpondent 8 
een WERE FIR 8 fration einen mächtigen und heilſamen Impuls gibt, bleit auch ſonſt übrig?“ ruft er aus, „Inſurrection, ſſich Herr v. Beuſt ſicherlich die Reife nach Berlin er: 
Regiments Hoch: und Deniſchm e des Snfanterierfunter der Bedingung jedoch, das er der Erſte wieder Krieg, Ströme unnütz vergoſſenen Blutes, ewige Un⸗paren. Schon Herr von Schleinitz wollte von einer 
die Oberflieutenants? Bran Gerlach — Jsanterie- Met in die Grenzen der Geſetzmäßigkeit zurückkehrt, ſobald zufriedenheit, dumpfer Widerſtand, paſſiver, verborge- 
mente Graf Degenfeld Ar. 36, und Julio Helfen des Juen die Ruhe an die Slelle das Sturmes getreten iſt. Duſer und bartnädiger Kampf. Bas if der Belege⸗ſoes Bundes in die Einzelverfaſſung u. ſ. w. nichts 
terie⸗Regimente Großfütſt Michael von Rußland Nr. 26, und Kaiſer Franz Joſeph kömmt jetz biefem Erhaltungs⸗ rungözuftand von undeſimmter Dauer. Polen verlierijbören. Dafür dom 6, 
der Plap-Major, Emanuel Ritter von Harn ach, des Stadt⸗ſtriebe nach, der ihm nicht erlaubt, Oeſterreich in Anarchie 
und Feſtungs⸗Kommando zu Peſih⸗Ofen. 


Der Staatsminiſter hat den Supplenten an der Unter-Meal⸗ 
ſchule zu Kometau, Johann Brdiczta, zum wirklichen Lehrer 


dieſer Schulanſtalt ernannt. 0 l | 
t le Ba perde Gupptenten am Gymnafium zuldaß durch den Ausdruck: „weltliche Gewalt“, die Fragelmarnt der „Conſtitutionnel“ Polen vor den thörichtenſbätten, als irrig bezeichnet mit dem Beiſatz, daß die 


Capodi ria, Jakob Babuder, zum wirkli 
ben Lehranſtalt ernannt. ichen Lebrer an derſel⸗ 


— 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. Oetober. 


ſei der Papſt durch götiliche der Anſicht verleite, als Wien abgegangen ſeien. 
rück. — Der „Moniteur hält nach wie vor an derſſter und Herrſcher, alfo nic bas u er 
Idee feft, daß es für Deutſchland und für Europaſauch weltiſcher Souverain. Fr 
nichts Beſſeres geben könne, als ein reformirter Bun⸗ 
deszlag mit den beiden Großmächten an der Spitze und 


a a De vorhane],,die keine willfüri 
einer verſtärkten Centralgewalt, unter der alle N e willkürliche Auslegung zulaſſe.“ 
denen N Mittel⸗ und Kleinſtaaten, jeder in garan⸗ . 


ntergrunde des Audionzzimmers) Der Vater ſah bald den König, bald die immer Wort, wohl fühlend, daß der Augenblick gekommen 
ihrer Hilfe bedürfte. Wenn etwa der Vater irgend|verlegener werdende Tochter an. Der Oberhofpredigerſſei, der ihr Schickſal entſcheiden ſollte. 
Pfeiffer, iſt das Deine T der Königin Caroline, Dr. Schmidt, ein vortreffliche“ „Ich wüßte ſchon, Majeſtät, was aus mir werden 

König Mar pflegte nämlich die, Mann, der, beiläufig erwähnt, Nader Zeit, als erſſolle, und wozu ich den Drang und das Talent in 

welche ihm persönlich bek lejenigen feiner Die⸗Inach München kam, im Jahre 1800, als Ketzer inſmir verſpüre. Ich möchte am allerliebſten zum Theater 

2 4 8 aunt und werth waren, ganz München keine Wohnung bekommen konnte, fo gehen.“ . 

Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 12 e Ste mi 5 daß König Max ſich genötbigt ſad, ihn in die Reſi „Theater?“ wiederholte der König. „Wie iſt Dir 
(Aus der „Gartenlaube.“) ; fi stochter vorſtelle. Sie in daß ich Ihnen meinejdenz aufzunehmen, dieſer Mann war der einzige Geiſt⸗ denn dieſer Gedanke gekommen, Mädchen? . 

Es war im 3 1812 i Lieblings! ich kann „ die Gefährtin meinerllihe der damals noch kleinen proteſtantiſchen Gemeinde „Ich ſelber trage die Schuld, Majeſtät,“ nahm 
in älterer Mann ei Uni un eins, Ragmiltagrti@infomitt An von i ih von Allem reden und Münchens und leitete den Conſirmandenunkereicht. Erſder Vater für die Tochter das Wort. „Der Schiller 
ein us be —* ‚form eines höheren Be⸗ fühle mich in em on ihr verſtanden.“ ſprach eben mit ſeiner großen Begeiſternngsfähigkeit — der verwünſchte Schiller!“ 
in r 10 = Mädchens dlienums in Begleitung „Das iſt ſchoͤn, 755 iſt brav von Dir, mein Kind“ von dem Leben nach dieſer Erde und von den Freu⸗ „Was haſt Du denn gegen den Schiller?“ 

. zw * - = München die Corridors der verſetzte der König, dat 1 Mädchen in die vollen den, die uns in der himmliſchen Seligkeit erwarten, „Was ich gegen ihn habe, Maj ſtär? Viel — ſehr 
niglichen Reſidenz n den Gemächern zu⸗ blühenden Wangen kneifen „Wie alt biſt Du denn 2“ſals plötzlich „die Lottl“ aufſtand und an den von Eiferſpiel. Aber freilich habe ich ſelbſt dem Mädchen immer 


ſchritt, welche König Max Joſeph I. bewohnte Der Zwölf Jahre, Majeſtät.“ 4 „auff 5 N 1 f ' 
FAR i + n k ’ lühend die ſchüchterne Frage richtete: ihm erzählt und ſie auf ſeine Werke aufmerkſam 
rn: u 5 dene Todi. Töten „Was, Mädchen auf Dual woran, Du 05 „Sie 8 Dbeibofprediger, . wiffen's gemacht. Majeſtät, 3 war mein Stubencamerad 
a ar un Wenig. Mar in dem Alter der „ Damit mei ; ” Carlsſchule, wir haben zu in einem 
batte den wackeren Beamten, den er ron Stutigan Zang — Tochter, die jegige Kaiferin Mutter al as g genau? auf der Ca ) zuſammen in ein 


; ; ieden; £ Ir = utter von er König erzählte dem Vater dieſes Intermezzo[ Zimmer gewohnt, und ich war derjenige, der das Ma⸗ 
berufen batte, zu einer Audienz Sale, Deferreich, die um einige Jahre alter war. Na, wie en fügt 9 dem Mädchen bei: „Abe merk auferit der „Räuber“ vor den Augen der Auffeer in 
hen war auf dieſem Wege bie Beo n h nr Bübslheißt Du denn?“ Dir das für die Zukunft, die Herren haben es nichiſdas Bettſtroh verſteckt hatte. Hätte ich aber gewußt, 
nee über wi „Charlotte, Majeſtät, aber nur im Taufſchein, für gern, wenn man fid in religiöſen Dingen zu neugies|paß mein Herr Camerad mein Kind auf ſolche Ge- 
= Era ein Verwaltungsgegenſtand, 14 — das gewöhnliche Leben heiß' ich nur die L. til.“ rig zeigt. Aber Pfeiffer, nun ſage mir — das Maͤd⸗ danken bringen würde, Majeſtät, wahrbaftig , ich hätte 
Obgleich * feinem Beamten Bericht babe Ober ien „Blitz, da fällt mir etwas bei. Du bit wobl die⸗ſchen scheint Geiſt zu haben — was ſoll denn ausſdie Räuber ausgeliefert. Dann wäre es mit der gan⸗ 
kriegeconmiſsen gen Sinnes beraubt, führte — u. lenige — ? Die Königin bat mirs erzählt, und derſihr werden?“ 4 zen Dichterei zu Ende geweſen.“ (b 
a A Preig ennoch ſeine Geſchäfte fort un arſbat es der Schmidt, der Confirmandenlehrer, mit gro: „Majeſtät, das iſt eben mein einziger Kummer,] Der König lachte über den halb . ko⸗ 
„ fraglice wegen, ſeine Penſion zu neh⸗ ßer Heiterkeit mitgetheilt. Biſt Du ſchon confirmirt 2 antwortete der Water mit einem tiefen Seufzer, miſchen Ausbruch des biederen Mannes. „Alſo zum 
tete der Köni fein iche Gegenſtand erörtert war, rich- „Ic beſuche eben den Unterricht.“ „Kummer? Wie fo Kummer? Rede l“ Theater willſt Du geben?“ wandte er ſich wieder ge- 

8 e Aufmerkſamkeit auf das Mädchen, „Denn iſt's auch richtig.“ Statt des Vaters nahm aber jetzt die Tochter dasſgen die Tochter. 


Bezahlung von 50 Mill, ſofort geräumt werden folzIHob. der Hr. Erzherzog Karl Ludwig von Oeſter⸗ 
weitere 50 Mill. werden nach der Ernte bezahlt undfreich beehrte geſtern die Kunſthandlung und perma⸗ 
bleiben dafür die Zollämter von Mogador und Tan- nente Gemälde⸗Ausſtellung von Sachſe mit einem Be⸗ 
ger verpfändet. ftfuch und machte verſchiedene Ankäufe. 

Der franzöſiſche Einfluß und der engliſche bekäm] Die Poſener Ztg. vom 26, d. enthält nahſte⸗ 
pfen ſich in Conſtantinopel ſeit einiger Zeit lebhafterſhende Bekanntmachung: Gegen die politiſchen Dez 
als zuvor. Frankreich hat dabei oft den Kürzeren ge⸗ſmonſtrationen, welche feit Monaten unter verſchiedenen 
zogen und es hat dies nicht wenig dazu beigetragen, Formen innerhalb vieler katholiſchen Kirchen der dies⸗ 


Frankreich. 


Paris, 26. October. Der Hof wird den größten Der in G i u 
2 h b Der in Genua erſcheinende „Corr. merc.“ tabelt 
Theil des Monats November in Compiegne zubringenſmit ſcharfen Worten die Maßregel der piemonteſiſchen 


und ſich nicht nach Fontainebleau begeben. — General Regierung, wodurch die nächſten zwei Einzahl 
Goyon iſt nach Compiegne berufen. Er fol geäußertſſh 0. „ 
haben, daß die neuen Regimenter, welche man ihm r das neue Anlehen von je einem Fünftel in vier 


zugeschickt hat, noch antipäpſtlicher feien, als die nad „on je einem Zehntel umgewandelt werden. Man be: 


len i s 
Frankreich zurückberufenen. — Der Geſandte Victor ne dadurch, daß die große Mehrzahl der Sub 


feribe i i i i 
Emanuels, Victor Nigra, iſt erkrankt. — Der Mazlg,, nten ſchon bei der dritten Einzahlungsrate kein 


: . 5 4 5 eld mebr habe — oder dem unaufhaltſam ſinken— 
rine-Miniſter, der ſich eben in Süd-Frankreich befindet, den . ; * 
i arten in ie A Die bag It “ 8 Anlehens gegenüber keines mehr her 
Bank von Frankreich hat ſich bedeutend gebeſſert. Ueber die uſtände in Neapel bat U. 0 
größte Theil des Geldes, welches Anfangs d. hai zie 0 3 3 > 2 

über's Herz bringen kann, dieſelben zu veröffentlichen; 
ſie überläßt es „den Italien feindlichgeſinnten Blät⸗ 
tern.“ Ihr Schweigen iſt ſehr beredt, befonders wenn 
man noch aus Genua erfährt, daß in wenigen Tagen 
wieder drei Schiffe mit Truppen an Bord nach Near 
je pel abgegangen, dagegen das zweite Regiment Real 
Marina mehr als decimirt von dort zurückgekommen 
und durch das erſte Regiment gleichen Namens erſetzt 
worden ſei. 


i Die „Perſeveranza“ läßt fi 

ſer Conferenzen (Lokalvereine) von St. Vincent deſ19. d. M. ſchreiben, er reg 
innerhalb jener Grenzen reducirt, die man für Süd⸗ 

italien gewiſſermaſſen normal nennen könne. Einen 

richtige Begriff von dem, was der Korreſpondent der 

„Perſe beranza“ normal nennt, dürfte nachſtehende aus 

Caſerta vom 20. d. M. datirte Korreſpondenz der 


Stampa meridi u 2 * 
g ? " eridionale“ geben: melde nur Si⸗ 
dernde Maßregel von Seiten der Regierung beſobleuſcheres; Ponte ich auch alles Be mit obiger 


worden iſt. Zur Stunde iſt den beiden Conſeils dieſewißheit Ermitteltes ſchreiben, ich würde das ganze 
Blatt mit meinen Mittheilungen füllen. In den Ber⸗ 

en ; ) b J „gen des Taburno nimmt das Brigantenthum in er— 
Thlr. reſp. Gefängnißſtrafe von 8 Tagen bis zu 60Schritt gethan haben. Das Weitere iſt nun abzuwar⸗ RER Weiſe zu. Ueber 600 Ealabreſen find zu 
8 in en Banden geſtoßen, die ſich bereits an mehreren 

die Geſellſchaft zwiſchen Dreierlei die Wahl: fie kann Orten ſehen . — fie En dene . — 
6 1 : Hut und eine Silberplatte auf der Bruſt. In Ca— 
beimftellen, ſich mit den zahlloſen Nothleidenden abzueſpua werden die Spitäler geräumt, die Stadt befeſtigt. 
n Cervini iſt die Nationalgarde von den Briganten 

0 885 , entwaffnet worden; ein Theil der Garde iſt zu den 
lenhymne abgeſungen ward, hatte zur Folge, daß dieſlaſſen, und fie kann endlich ihr Conſeil unde Briganti übergegangen; 200 gegen fie entſendete Sol⸗ 
katholiſche geiſtliche Behörde daraus Veranlaſſung zuſverlegen. Perſigny ſpricht in feinem Rundſchreſeſdaten kehrten enwaffnet zurück; ſehr viele Mobilgarden 
h defertiren mit Waffen und Gepäcke. Zwiſchen Capua 
den einzelnen Conferenzen erhalte und deren Verwen— er . if Ay 7, rg 2 > * läbbaften 


ſchen Character. 

Am 24. d. waren in Paris die Herren Thouve⸗ 
nel, Mon und Lord Cowley zur Beſprechung der mes 
rikaniſchen Angelegenheiten vereinigt. Ein Pa: 
riſer Correſpondent der „N. Pr. 8.“ glaubt zu wiſſen, 
daß man ſich noch nicht über alle Punkte verſtän⸗ 


Tagen unterzeichnet werden wird. Der franzöſiſche 
Geſandte Dubois de Soligny, der faſt ein Opfer mer 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. October. Se. Maj. der Kaifer er⸗ 
theilt heute Dinstag Vormittags Audienzen, hält ſo⸗ 
dann eine Miniſterconferenz ab und begibt ſich Nach— N 
mittags mit ſämmtlichen Herren Erzherzogen nach La-[ Wiederholung finden. 1 
renburg, wo dem Herrn Erzherzog Karl von Toskana. Die Luxemburg'ſche Kammer hat in ihrer Siz— 
und deſſen Gemalin zu Ehren ein Feſtdiner ſtattfindet. zung vom 23. d. M. eine ſogenannte Novelle zum 

Nachdem vorgefterm (Sonntag) Früh 10 Uhr, wieſPreßgeſatz votirt, die am Tage nach der Eröffnung 
bereits gemeldet, der Tavernikus Hr. v. Majlath inder Stände von der Regierung eingebracht worden 
befonderer Audienz von Sr. Majeſtät dem Kaifer em- war. Jedem unbeſcholtenen (réputation intacte) und 
pfangen worden, wurde gleich darauf auch der unga⸗ [wählbaren Luxemburger fol tie Drucker⸗Conc ſſion 
riſche Hofkanzler Graf Forgach zu Seiner Majeſtälnicht verweigert werden können; die Entziehung darf Briganti verwegener als je zuvor auf. 

Ein Bericht aus Neapel vom 19. d. will wiſ⸗ 


befehieden, Die Unterrebung dauerte anderthalb Stunden. nur durch das Gericht geſchehen, nach Werurtheilung Marceaux iſt gerade das Gegentheil der Fall, ſie 0 daß Borges jetzt an der Spitze von 8000 Mann 
. en, daß Borges je er Spitze vo 


meiften Beiträge erhält, Me iſt gleichzeitig diejenige, „Gazz. di Parma.“ Im Bezirk von Benoſa treten die 


Die Frau Herzogin Max in Baiern wird, wie i 0 imali L t an ‚von | 
Herzog f wegen eines Verbrechens oder wegen zweimaligen Vers], an Geld und e ee e ee e 


man veruimmt, demnächſt nach Venedig ſich begeben z i i 4 * 8 g ; 
und bei Ihrer Maieflät der Kaiserin Etitaberh von d len 3 b. reseten Autos anz|aN6 it Gee den ogg eine entfpre@ende ber genden den größten Eifer daran, feinen geuten eine tüch⸗ 
„giebt und falle die 


2 i i f 50 ir i ch Das iſt die unbekannte Verwendung der Fonds, ä s ing: 

Oeſterreich daſelbſt einige Zeit verweilen, * diefer von der Juſtiz im Lande erreicht rn zw Vendsſtige militärische Organiſation zu geben und d 

Ihre Majeſtäten Kaifer Ferdinand und Kaſſerinſwerden kann. Endlich kann das Gericht bei allen re A des Innern ſchtafloſe Nächte zaſvorzudringen, um einen großen Schlag e dre 
Maria Anna ſind am 28. d. nach 11 Uhr Vor⸗ Preßvergehen auf das Ninimum des Strafſatzes (16 Im ge enwatti u nugenblick den i N „Seien Sie überzeugt, ſchreibt der Correſpondent der 
mittags von Ploſchkowitz nach Prag zuücgekehtt. Fr.) erkennen. lb RN Jahr Bi 163.212 Wed 73 AR Neuen Münchener Zeitung, daß ein furchtbarer Auf⸗ 

Das Befinden des Herrn Suftigminifiere ‚mer Der Bundesausſchuß für Errichtung eines Bun-ſFrs. Pente bezogen. Dieſe Summe Seiten ee nder ade een Be ERBE 
ee e e ee er Gente 71 PA deögericts iſt in feinem die Herbeifühtung einerljich folgendermaßen: der Herzog von Malakow 100.000 110 Galabrien, vereinigt an den Evlonnen der Waft⸗ 
r und geht derſelbe der Geneſung raſch ent gemeinſchaftlichen Civil- und Crimmalgeſetzgebung fürſFrs.; 11 Großwürdenträger des Kaiſerreiches 90.000 ES Borges’ Oberbefehl, auf die Hauptſtadt 
gegen ö r 5 die deutſchen Bundes ſtaaten behandelnden BerichteſFis.; 18 ehemalige Pairs 184.000 Fre.; 169 Schen⸗ 5 l 
B a x DE a bene hehe Gee bie vom 12. Auguſt nach der allgemeinen Ausführung eh in BR 2 020.000 Frs.; 2304 andere 1 1 Der Democrazia wird aus Mailand gemeldet, 
nee, 7e RI x aß über Zweckmäßigkeit und Notbwendigkeit einer gemeln⸗[Fts.; 2154 Beamten der ehemaligen Givilliften 818.940 235 7008 — ar at Do ‚m 

. 7 ; ſchaftlichen Geſetzgebung in Deutſchland genauer, wieſFrs.; 1601 Penſionen als National = Belohnung, lee erlage von Daelli veröffentlicht werden ſollen. 

As eee Alois Frhr. die die „D. R. 3.“ mittheilt, darauf eingegangen: r 1 2.608.640 a Dazu Aus Rom, 16. Oct., ſchreibt man der „N. M..“ 
u, 1 1 al Rh 5 2 1051 ul in Aegypten lin wie weit und in welcher Reihenfolge Bedürfnußfkommen 36,106 Civil: und 70,434 Militär⸗Penſionen. Die Grenzen des Kirchenſtaates werden fortwährend 

Der k. k. portugieſiſche Generalkonſul in Aegypte jund Möglichkeit gemeinſchaftlicher Gefehge] Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Toulonſvon den Piemonteſen verletzt. Seit dem Ereigniß 
Marquis Gopolani iſt geſtern von Alexandrien hier bung gegeben fei. Die Erwägungen des Aus ſchuſſesſiſt der Vice⸗Aomiral Le Barbier de Tinan mit vierſoon Correſe wurden unſere Truppen von der Grenze 
eingetroffen. gebenden Ppikt bab Dr. Smolfalfommen zu dem Ergebniß, daß Wechſel⸗ und Han-] Lintenſchiffen des ſyriſchen Geſchwaders daſelbſt einge— zurückgezogen und binter den Franzoſen poſtirt!; da 

Die hier lebenden Polen 80 2 5 ic delsrecht ſchon ſeit Jahrhunderten im Großen undſlaufen. Die übrigen Schiffe find noch in Miſſion imſaber nicht alle Städtchen an unſerer ſogenannten 
Are RD" eee Ganzen durch gleiches Recht, nämlich das recipicirte Archipel zurückgeblieben und kommen erſt in den erſten — ae ee ee und ganz ohne 

. - 2 i a 

ben n Trester Gemeinderath hat beſchloſſen, HermRdmiiche Recht geregelt würden. uuch für das Oblſe Tagen der nächften Woche an. Auf der Rhede vonſgch Aale e ee e die Nene 


ee | ionen⸗Re ürde die formelle Einheit nicht bloß iſt eine Di ückgeblt ie wi ſen bald unter dieſem, bald unter einem andern Vor⸗ 
d urs galionen⸗Recht würde die a nicht Beirut iſt eine Divifion zurückgeblieben. Sie wird zum ö x ! - 

N PR AA LA AR zur möglich und leicht erreichbar ſein, ſondern ſie ſei auch S gute der fpriichen Chriſten in den dortigen Gewäf- wande = She —— über die Tiber 
Erſorſchung des gegenwärtigen Standes der Leſſeps'“ Bedürfniß ſowohl an ſich, als zur Ergänzung undſſern überwintern. e e eden ee eee eee 
ſchen Unternehmung nach Aegypten zu ſenden. Derſelbe.Beſeſtigung des ee zz und Wech⸗ Italien. — — — er —— — 5 — 
rhäft täalich vi nd Sterling Diäten, ſelrechts. Für die übri eile des Privatrechts f un eaujtragie une 
erhält täglich vier Pfu 1 IR 125 müſſe eine gemeinſchaftliche Geſetzgebung, wenigſtens Die amtliche „Turiner Zeitung“ vom 23. d. ſtängſt den Hauptmann vom Generalftabe M. a 

Deutſchland. zur Zeit, theils nicht als Bedürſniß, theils geradezu M. veröffentlicht das k. Dekret, welches die Statthal⸗ſſich an Ort und Stelle zu begeben, die Klagen der 


Aus Berlin, 28. Oct., wird gefhricben: Se. k.ſals unmöglich erachtet werden. terei im Königreich beider Sicilien und den Gou— Bewohner aufzuzeichnen und den Schaden, der ihnen 


— en — — — 


„Aber der Vater, Majeſtät — der Vater will nicht, reiſe, die fie nach Hamburg führte, wo fie mit demſterte, als Bühuenſchriftſtellerin aufzutreten, war keineſzigſtes Stück Mech be Als einſt ein berühmter 
er ſagt, das ſei für die Tochter aus einer guten Fa-[größten Beifalle zwanzig Gaſtrollen gab, und ſpäterſgeringere als die Rahel. Es war bei dem erſten Auf- Schriftſteller in re Erſ een „Wie machen Sie es 
milie keine Carriere. Darüber werde in der ganzenſnach Berlin, wo fie berufen war, die Stelle der Gresjtreten der Künftlerin in Berlin in dem Raupach'ſchenfnur, daß Sie er D 1 ge zu Wege bringen?“ ant⸗ 
Stadt München gesprochen werden.““ linger, dam ligen Mome. Stich welche durch unlieb⸗J Stücke „Die Fürſten Kawarski“. In einer Parterre⸗ wortete Sie * 4 as will ich Ihnen ſagen, Sie 

„Dummes Zeug, Alter! Du biſt ein braver Mann, ſſame Vorfälle für einige Zeit für die Bühne des för loge des Hauſes ſaß die Schweſter der Devutantin. ſchreiben it d opfe, ich mit meinem Herzen. 
was kann Dich das Gerede kümmern? Und wenn das niglichen Schauſpielhauſes unmöglich war, auszufüllen. Plötzlich hörte ſich dieſe von einer neben ihr ſitzenden Sie halte a * Geheimniß ausgeſprochen. Ge⸗ 
Mädchen Luſt und Talent bat, fo fol fie dem Zuge Hier hatte fie ſich des Beifalles von Zelter zu ers] Dame mit den Worten angeredet: „Sie ſind die Schwe⸗ müth/ hi nd da etwas derbe Herzlichkeit und 
auch folgen, wie ſich auch die müßigen Mäuler darüderſfreuen, deſſen Bekanntſchaft fie auch ſpäter machte undſſter der Fräulein Pfeiffer.“ — „Woher wiſſen Sieſeine n id liche innere Friſche find neben ns 
verziehen mögen. Es bleibt dabei. Dein Königſber ſich in einem feiner gedruckten Briefe an Goctheſdas?“ fragte nach der erſten Ueberraſchung die Schweefdeuten De: ftftelleriihen und dramaliſchen Talent 
wills. Das Mädchen fol zum Theater. Der Zucca⸗ voll Anerkennung über fie ausſpritzt. Geift und Bil⸗ſſter. — „Woher?“ lächelte Rahel. „An Ihrer Angſiſdie 22 ienzien, welche ihr die Gunſt des Publicums 
rini ſoll ihr lehren, was ſich lernen läßt, und wenn ſie dung brachten fie bald mit Varnhagen, der Rahel, de⸗ſund aus Ihrem Geſichte. Uebrigens baben Sie kane . b viele Jahre geſichert haben. Dabei ſind de 
ſoweit if, dann laſſ' mir’s fagen, damit ich kommeſren Bruder Ludwig Robert, mit Ganz und der[Sorge, di kommt durch. Mein Name iſt Varnhagen. En ei ihrer Thätigkeit für die Bühne le — 
und applaudire.“ [Familie Beer zufammen, von der Michael Beer, der[Machen Sie mich mit Ihrer Sckweſter bekannt.“ u 5 zu laſſen. Kennkniß der Bühne, nen — 

Dieſes Mädchen wor Charlotte Birch Pfei“ Verfaſſer des Struenſee, dem wenn auch nicht ſchöͤ-! Die Bekanntſchaft wurde noch an demſelben Abend m des Lebens. Fürwahr, es ae bz & unge⸗ 
fer, und dieſe Scene mit König Mor Joſeph demſnen, doch in hohem Grade anziehenden Mädchen be⸗ſgemacht, und beide Frauen führten durch mehrere Jabreſe hnlichen Fond von Geiſt, — indlent tüde zu 
Gütigen iſt gerade ſo vorgefallen, wie wir fie unſerenſſonbere Aufmerkſamkeit widmete, und Giacomo Meyer-ſeinen ſehr lebhaften Brleſwechſel. Rahel war immer ſchreiben, von denen ein den fi _ eiten und 
Leſern erzählt haben. beer der Frau bis zur Stunde ein treuer Freund ge⸗ſdiej nige, welche die Künſtlerin antrieb, die Feder fürſzwei Fünftel Repertoire und — „ und immer 

„Die Lottl“ war in ihrem dreizehnten Jahre geisſblieben iſt. Nach mehreren Gaſiſpiclen in Holland, indie Bühne in die Hand zu nehmen. wieder etwas Neues, Sedem Sl Spannendes zu 
dig wie körpenlich fo weit entwideir, daß fie bereite Paaekurg privarifirte Frou Birk-Pfeifer, noch ihrer| Das ate Se der Bühnenferifienerin warlbringen, um die keums zu bescücke dich fie nden 
im Jahre 1813 in einem Stücke von Plötz, „Moſes Verheirathung mit dem trefflichen Publieiſten Dr. Büch, „der böhmiſche Mägdekrieg“ und erſchien 1828 auf Unſprüche des — gil efriedigen. iſt wahr, 
Errettung“, auf der Bühne des damals unter der fö: lin Münden, übernahm 1837 das Thester in Zürich[dem Theater an der Wien. Jedoch begann erſt miiſdaß Spakespisk die Birch; * En ae 
niglichen Hoftheaterintendanz ſtehenden Iſarthorthea— und gab das ſelbe im Jahre 1844 auf, einem Rufe Pfefferröſel“ die Reihe jener ſprüch wörtlich gewordenen ben haben, niſſe nicht de Pfeiffer, eünfı aß — 5 
ters zum erſten Male in einer Liebhaberimolle auſtre⸗ Küfiner’s nach Berlin folgend, um im dortigen Schau- [Erfolge, die ihren Namen populär gemacht haben, wielihre A darf ub n höch ſten eriſchen Maps 
ten konnte. Der König hatte ſein Verſprechen gehal-ſſpielhaus die Stelle der Frau Amalie Wolf, geborenenſſelten einen, Erfolge, wie fie auf der deutſa en Bühneſſtab. 9 after. 90 r ſchon in der großen 7 — 
ten, er wohnte der Vorſteuung bei und applaud ire. alcolmi, Goethe's Liebling, einzunehmen. bie her nur Kotzebue aufzumeifen hatte, deſſen die deut— dd Oöthe eben lleratur war Kotzebue neben Schiller 
nach Kräften. Nach mehreren Engagements an ver⸗ Wir haben es an dieſer Stelle weniger mit derſſche Bühne ſich ebeſo wenig wie ſeiner Nacfolgerit keit wie die ix gut für die Bühnen eine Nothwendig⸗ 
schiedenen Theatern wachte die junge Künſtlerin im Schauſpielerin, als mit der dramatiſchen Schriſtſtellerinſzu fhämen braucht. Mit dem letzten Stücke dfieb⸗ zu keinen & irch⸗Pfeiffer heutzutage, wo wir noch da⸗ 
Anfang der zwanziger Jahre eine größere Gafifpiel:]ju thun. Die erſte, welche Frau Birch⸗Pfeiffer ermun⸗[Goldbauer“ hat Frau Birch-Pfeiffer ihr neunun oethe und keinen Schiller mehr am Leben haben. 


zug ⸗ ren. Ponzano und Maz⸗] Wir haben ſchon vor längerer Zeit darauf auf⸗ lauer Gelehrtenverein e Halt, in welcher unter anderem die zu 1000 fl. CM 2031. — G. 2032 — W — der Baltı.Rarl. 
— worden, zu cane 3600 Enwohnern, wur⸗ merkſam FN daß ſich an den mittelaſtati⸗Wahl des Praſes und der übrigen Beamten vorgenemmen Ludw.-Bahn zu 200 f. CM. m. 160 (80%) Enz. 166 — G. 
en . en — von den Piemonteſenſſchen Grenzen Rußlands wieder Erreigniſſe von werden wird. Die Translocation der Kanzlei und Sammlungenſ166 25 W. — Mechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt 
, Jungit auf ſolche 


5 in dieſes Nationalmuſeum geſchieht gegenwärtig. 100 Gulden ſüdd. W. 116.15 G. 116.25 W. — London, jü 
beimgefucht unter dem Wormandı, Flüchtlinge aaffuſu⸗“ Bedeutung vorbereiteten. Sabrelang mar ene subig] > In der vorgeRern beenbigten außerordentüigen Plenatver- 10 Pd. Sterling 18780 ©. 137.90 26. — . Mümbufaen 
en, und dasſelbe wäre auch in Caſtiglione del Lagoſgeweſen, theils weil die Ruſſen an keine neue Erobe⸗ſammlung der „Geſellſchaft zur Hebung der Landesheilquel-16.56 G. 6.57 W. — Kronen 18.95 G. 18.98 W. — Navo- 


r 5 Er ; relle M di m inen Eifer in jeder das Wohl des Lan⸗leond org 10.98 G. 10.99 W. — Ruff. Imperiale 1126 © 
geſchehen, wenn nicht die päpſtlichen Gendarmen ſie rungen dachten, theils vielleicht auch, weil die unab⸗ len“ wurde der durch ſe Dr 2 2 98 G. N 1 ale 6 G. 
— und eine Abtheilung Jäger gefangen ge⸗ bängigen Völker haften jenſeit ihrer Grenzen durch ine des bezweckenden Angelegenheit bekannte Graf Alex. Prze 411. — ie 2.06 G. 2.06%, W. — Silber 137.25 


5 0 2 lſdziecki zum Vice⸗Präſes ernannt und fand die Wirkſamkeit desſch 137.50 W 
nommen hätten. Der piemonteſiſche Corporal ſagte zuſnere Zwiſtigkeiten oder In Folge des ihnen durch die fer dem Lode Mieczyslaw Skarzynefes als Director fun“ Kratauer Cours am 20. Oftober. Silver⸗Mubel 84 gib fl. 
en Gendarmen: „Wir wollten in Caſtiglione nurſerſten Erfolge der ruſſiſchen Waffen eingeflößtenſtionirenden H. Theodor Barauowoaki dankbare Anerkennung. ]veln. 111 vert., fl. poln. 100 gez. — Peln. Baufnoten für 100 fl. 


ei Kaffee trinken.“ „Gut — entgegne ine Unternehmungen gewagt hatten, wel- Borgeſtern Nachls brach in der Tiſchlerwerkſtätte der Zier]ötlerr. Währung f. poln. 349 verlangt, 343 bezabll. — Breuß. 
— igabier — ihr könnt das in ee ee bedrohten. Der 1 5 in wel⸗ N e Fieber 5 8 3 E ar 

i i i ‘ = „das jede und gelö „ „— Neues Silber für 100 fl. . r. fl. 137.— vers 
wo er beſſer iſt.“ Gegenwärtig campiren 6 Compa⸗ſchem Piſchpat genommen und zerſtört wurde, hatte 5 


ö ' h ohne irgend bedeutenden Schaden anzurichten. langt, 136.— bez. — Ruſſiſche IZmpertals fl. 11.25 verl., 11.10 
gnien Zuaven in der Umgegend von Rom. dieſen Waffenſtillſtand unterbrochen, und obgleich ſeit⸗ * Am 28. Oktober d. J. wurde vor dem Tarnower k. k. [bezahlt. — Napoleondiors f. 10,95 verlangt, 10.80 bezahlt. — 
Rußland dem wieder eine Pauſe eingetreten ift, fo ift doch ohneſKreisgerichte eine Schlußverhandlung zu Ende geführt, die keine Bollwichtige holländiſche Dukaten f. 6.47 verl., 6.39 bezahlt. — 


4 : i i ihres Gleichen in den Annalen der Straffuſtiz finden dürfte. Die Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.55 verl., 6.47 bezahlt. — 
Dem „Vaterl.“ wird aus Warſchau, 26. Oct Zweifel der 3 en unterbrochen worden 55 einem Fünf-Richterkollegium durchgeführte Schlußverhandlungſ Bein. Pfandbrteft nebſt lauf. Coup. fl. p. 101 verl., 100%, bez. 
geſchrieben: Die katholiſchen Kirchen in hieſi g and eine baut og epeſche des Comman⸗ wurde von dem H. k. l. Kreisgerichts⸗Präſes Adamel perſönlich. — Calis. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſtert. Währung 
find noch immer geſchloſſen, fo wie di iger Stadt deurs des abgeſonderten orenburgiſchen Corps, Gen⸗Lieut. [geleitet. Von Seite der f. k. Staatsanwaltſchaft fungirte der Hr. fl. 80% verl., 80 bei. — Galigifhe Pfandbriefe neben lau- 
di . 9 7 ie die Synagogen, I Beſak berichtet, daß der auf der Sir⸗Darja⸗Linie Staatsanwaltsſubſtitut Dr. Sacher. ſenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 84, verlangt, 83%, bezahlt. 
1 evangelischen dagegen, welche einige Tage auf Ber⸗ommandirende Gen.⸗Lieut. Debaut am 4. d. M. nach], Auf der Antingebant ene in Tarnöw jeit 30 Jahren are Sirundentiaftungs » Obligationen in öferreihiiäer Währung 
langen der prononcirten Kirchencollegien verſchloſſen wa⸗ ee. Bombardement di k PER Winkelſchreiber fein Unweſen treibende Moſes Berſohn unterlä. 68°, verlangt, 68 bezahlt. — National- Anleihe von dem 
ren, haben auf Anordnung der Conſiſtori 1] 23flündigem Bom ment die Kokan'ſche Feſtungſder Anklage eines zweifachen Verbrechens des Betruges, vertheisf Jahre 1854 N. ölerr. Währ. 79%, vecl., 78 ½ bezahlt. — Aktien 
gen Sonntag die gewohnlichen G orten (bon un Jeny⸗-Kurgen (fie iſt nicht weit vom Aral⸗See digt durch den Rzeszower Advokaten Dr. Reiner, deſſen Gattinſder Carl⸗ Ludwigsbahn, obne Coupons und mit der Ginzahlung 
— u la 9 555 8 en Gottesdienſte abgehalten. gungen) ge nom men hat. Es iſt nicht geſagt, wel⸗ Brindel Berſohn, vertheidigt durch Advokaten Dr. Ban⸗ 80% d. öſtert. Wäbr. 167 verl., 165 vez. 

1 * 1 We . des Kirchenſchließensſchen Anlaß die Kokanzen zu einen neuen Angriff ge⸗ſtrowelt und e he 8 Bericht, Ber. 
ol akatholiſchen Kirchen die früher haben; wahrſcheinli „VeSchwager, verthe r. Hoborsli. — 2 — ——.—.. 
a Ale herſgen fie gegeben haben; rſcheinlich ſind es wieder Anklage gegen Moſes Berſohn la Verbre⸗ 
en 2 revolutionären Lieder nicht wie⸗ 0 geweſen. Durch die Zerſtörung ihrer Fe⸗ . — begangen dadurch, u er en Civil⸗ Neueſte Nachrichten. 
eb holt, en 2 ube in feiner Art geftört worden iſt, ſtungen in denen ſie immer einen Schutz fanden wer⸗-ſprozeſſe gegen Simon Leiner wegen Zahlung eines Mäcklerlohnes 2 j j 

en ſo wenig würde es, beim Kriegszuſtande, auch in den nicht nur für die Zukunft dieſe Räubereien un⸗von 100 fl. und 1000 fl. CM. an Samuel Melhen aus Anlaß 5 Wien, 29. October. Die „Wiener Zig.“ mel⸗ 


andern Kirchen geſchehen ſein. — Ein Mißbrauch der 4 Kaufes und Verkaufes der Güter Krzys und Zaczarna zur fal-|pet; In Folge Allerhöchſten Befehles Sr. k. k. Apoſto⸗ 
Gewalt oder 1 G Wiluärs 15 ER Kir: möglich Dh Ae ua Land wird auch dense Ausſage vor Be. hen auf das Verbrechen liſchen Majeltät iſt der — — von in 
chen, namentlich in die Kathedrale zu St. Johann und ruſſiſchen Waff Amerik. e ee e 106 u Leib Liber dle üs f. Ut ow s ki, telegraphifh nach Wien beſchieden worden, 
die der P. P. Bernhardiner — wovon, wie ich hörte, . . a. „lanfertigte und auf Grund derſelben fo wie eines produzirten fal⸗um über das Schreiben, welches er in feiner Eigen: 
ausländiſche polniſche Blätter die ſonderbarſten Dinge] Aus Waſbington wird den New-Yorker Blaͤt⸗ 


ſſchen Todtenſcheines, gemäß welchem Leib Lieber am 12. Märzſſchaft als Obergeſpan des Graner Comitates unterm 
erzählt haben ſollen — iſt, ich verſichere es Ihnen auf tern vom 12ten gemeldet: „Heute war außerordentli- 1888 in Dabrowa 2 ſein ſollte, um Ausfolgung des Be 24. October d. J. an die ungariſche Hofkanzlei ge⸗ 


Wahrheit und Ehre, nirgends vorgek che Cabinetsberathung. Es handelt ſich um die Schwie⸗ trages von 594 fl EM. beim Pmemysler k. k. Kreisgerichte ein i g 
— dieſe Nachrichten in das Reich aller Lügen rigkeit eines Zuſammenwirkens von Seiten des Land⸗ kam, während Leib Lieber noch lebt, und auch perſönlich bei der richtet hat, ſich zu verantworten 


g l di ienen iſt. wi Ey 

Daß der General⸗Kriegs⸗Gouverneur v. Berfiennweigibeeres und der Flotte, die einander wie Del und Waf- E e e Se we Der A wird aus Peſt vom 28. d. ferner 
ſich ſelbſt habe erſchießen wollen, weil er Fete. 5 a ee: 
U 


ſer meiden.“ Das deutet auf einen gewaltigen Zwie⸗ Schwager ging dahin, daß dieſelben bemüht „zur Rettung ; 2 1 ve; 
Serie der Kriegszuſtands⸗Erklärung geweſen zu ſein ppoltz doch darf man ſich nicht wundern, daß dieſdes Moſes Berſohn Zeugen zur falſchen — — 2 alien 15 er —— f 3 
if eanfaus eine foloflale Erfindung. Die Sieber. amerik. Blätter fih unter den jetigen Berheltnsſcaſee duc Schuh ebenlang, welde am 4. Oneter b. 3. be tanzier Grafen Forgach erwidert, es sel jegt nicht an 
tretung des Grafen Lambert durch den Herrn Kriegs⸗füber dieſen Punkt nicht weiter auszusprechen wagen.— gonnen halle und ununterbrochen Vor, und Nachmittags fortge⸗lder Zeit, dem Wunſche nach Peſt zu kommen, zu 
miniſter v. Suchozanett wird eben öffentlich bekanniBemerkenswerth iſt ferner folgende 1 Mit- ſetzt —— —— — Zwiſchenſalle durch dieſfolgen. ! g 
emacht. theilung, die zuerſt im Waſhingtoner Regierungsblatte [Individualität det Ange Ä engen, ſowie durch das von i £ i i ser: 
a Die telegraphiſche Nachricht vom 27. hinſichts der = Fred Bir : ee ars 90 ap Ereſden @rfern befolgte Deriheidigungeiyitem ein großes Intereflel Aud man erwartet bete bat feiste Demiffion geger 


d au A av „ i ür den Juriſten als das Publikum, welches durchſben und man erwartet deren Annahme. Vo 
Nichta nahme der Demiſſion Wielopolski's iſt in⸗ſhebungen, die Politik der Regierung betreffs der Aufs ee denitige Theilnahme desselben baden —. folapponyi als Judex Curiae erwartet man a 


ſoferne verfrüht oder irrig, als am 27. d. Abendsſnahme von Ausländern in Heer oder Flotte: Erſtensſzwar, daß bei den beihränften Räumlichkeiten des Verhandlung Schritt. Der Hofkanzler Graf Forgach verbleibt i 
dem „Czas“ zufolge noch keine kaiſerliche Antwort inſiſt Niemand ermächtigt worden, in Canada Truppen ſasles der Zutritt in 5 gegen * on Amte. 8 eibt im 
3 au angelangt war. In einigen u will, debuwerben, wie von dort B ae wor: Be 1 5 ie Ordnung durch z Eine Wiener Depesche meldet einen königlichen Be⸗ 
wie es heißt, General Suchozanet ſelbſt nach Peters⸗den war. Zweitens find weder franzöſiſchen noch an⸗ l dieſe Schl dlung war, geht daraus ; 9 icivale) Ber: 
burg abreifen, an feine Stelle foll General Lüdersſderen europäifhen Officieren Eröffnungen oder Aner⸗ Wie umfangreich diese Schlußverhandlung war, geh fehl, wonach alle öffentlichen (Municipal⸗⸗ Ve 


er a „daß dieſelbe 25 Tage in Anſpruch nahm, bei derſelben ; er is au 
treten. Der Director der Finanz⸗Commiſſion Leski bieiungen gemacht worden, wie ebenfalls behauptet 2 — abgehört 2 Augenſcheine, 3 Kunftbefunde aufgenom- — Eee Königreich Ungarn bis auf 


und der durch fei tlichkeit und Fähigkeiten be⸗[worden war. Drittens iſt der Oberbefehl über dieſmen und an 100 Zwiſchenanträge vor der k. k. Staatsbehörde j 8 1 
n 4 en und Gommunicationen |ärmee nich', wie es in Europa hieß, von der Regie⸗ und der Veriheidigung geflellt wurden. Die Antworten der meiſten Obergeſpänein der 
Mitglied des Verwaltungs rathes General Kierbedz ha⸗cung dem General Garibaldi angeboten worden. — Das Plaidoyer, welches getrennt über die Schuldfrage vonRecrutirungsfrage find ſchon bei der Hofkanzlei 
ben, nach dem „Czas“, ſoben ihre Demiſſion einge⸗ Was iſt der wahre Sachverhalt? 1) Daß jeder Aus: ge Tag. — dee 1. 220 eh eingetroffen. Sie lauten alle ablehnend, wie die des 
reicht, latzter iſt nach Petersburg abgereiſt, fo daß ge⸗ länder, der mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen!stizi 8 „28 Fürſt⸗Primas.“ 

genwärtig alle Dikaſterien ihrer Chefs beraubt ſind. 


rung des Urtheil ü . 1 2 
Abe N Regierung feine. Dienfie im In» 9 tiheils ſammt Gründen über 2 Stunden in An Zara, 28. October. Se. Majeſtät der König dan 
General Gerftenzweig, der am 27. auch vom „Nord“ſtereſſe der Union anbot, unter den regelrechten Bedm⸗ 


Alle drei Angellaglen wurden der ihnen zur Laſt gelegten Griechenland iſt heute 7½ Uhr Vormittag nach Ra⸗ 

[Verbrechen für ſchuldig erkannt und M — ſchwe⸗ 7 ; da 

todigeſagt wurde, lebte am Montag früh noch, wenn gungen angenommen wurde. 2) Da General Gari-ſren Kerker in der Dauer von fieben Jahren, bir wel andern gufa angekommen, befihtigte die Stadt und verließ 
auch im Sterben liegend baldi ein naturalifirter Bürger der Verein. Staaten Angeklagten dagegen mit Rückſicht auf die lange Dauer ihrer 


diefelbe um 11 Uhr Mittags. 
Die „Volhyniſche Zeitung“ theilt mit, daß in derſiſt, war von einem unſerer Conſulen die Anzeige an Unterſuchungehaft, jeder zum einfachen Kerker von 14 Tagen. Trieſt, 28. October. Die Herren Leſſeps, Revol⸗ 
Nacht zum 3. d. M. auf dem Markiplatze von Zy: 


. N eo | 0 t. Di ö i 4 
die Regierung gemacht worden, daß er auf Beſuch mebft den übrigen geſeßlichen Folgen verurteilt. Dieſe lezternſtella, Sforzi und Nikolich reifen heute nach Alcxan 
lomir, Haupıftadt des Gouvernements, ein Kreuz von 


n : 3 traten ihre Strafe fogleih an, wogegen Moſes Berſohn gegenſprien ab. 

t herüverkommen wolle und die Abſicht zu erkennen ge- dieſes Urtheil die Berufung anmeldete. Berlin, 28. October. Der Termi den Wah⸗ 
Holz als poluiſche Manifeftation ausgeſtellt worden ſei,ſokven babe, bedingungsweiſe in unſere Armee einzu] ” In Lemberg wurde am 27. October die Schlußverhan. „ W. October. Der Termin zu i 
welches von der Polizeibehörde beſeitigt und in dasſtreten. Darauf wurde ihm erwidert, daß in dieſem Promi A A und ven 


len der Wahlmänner ift auf den 19. November, der 
Polizeigebäude gebracht wurde. Nachmittags entitand Fall feine Dienſte mit Vergnügen angenommen wer⸗ eg Vergehens des Euanfes e vor re gr zu den Wahlen der Abgeordneten auf den 6. Dezem⸗ 


ö 5 : e 1 g f eoſber angeſetzt den. — Die „Börſen⸗Ztg.“ meldet 
ein Auflauf vor de N den würden, und er den Rang eines Brigade⸗Gene- Gerichtes. Beide hallen nämlich am 31. Juli, dem Todestage gelegt worden. ie „Börſen⸗Ztg.“ meldet, 
ine 5 8 N ee u manſ als erhalten ſolle, wie derſelbe im Revolutionskriege Wiezulewente, der wegen Hodverratbes im Jahre 1817 bingeſvas die preußtſche Bank der fronzöſtiſch en 15 
1 oc 3 r dem General Lafayelte bewilligt worden war. Gene⸗ 9 une, In a beſuchen wollen, Pe 1 theils gegen Lombard, theils gegen Dis— 
e 3 - jedoch He ral Garibaldi hat ſich nach weiterer Erwägung ente ort aufgeftellten Polizeipatroulllen daran 8 r nten vorſchießt. 

U 


ö e Lewickt der vor einer nahen Kirche knteenden Menge ſich an⸗ Von der polniſchen Grenze wird unterm 29. 
angewandt wurde. Gencral⸗Gouverncur Fürſt Was⸗ ſchloſſen, feine Dienſte vorerſt nicht anzubieten, dochſſchloß und „Bote cos Polskę“ anftimmte. Kalinowoki binge⸗ 3 Oct. 
ſiliſchikoff bat darauf, um ferneren Verſuchen, die Ord— 


denkt er früher oder ſpäter an einen Ausflug nach den|gen ſoll die Menge aufgefordert haben, den Pol zelorganen ſich gemeldet: In Warſchau ſtehen ernſte Maßregeln bevor. 
nung zu ſtören, vorzubeugen, die Stadt Zytomir in Were uten Staaten. 


10 widerſetzen. Der Gerichtshof erklärte den M. Lewidi für General Lüders fol Lambert erſetzen. 
Belagerungszuſtand erklärt. Amerikaniſchen Angaben zufolge dienen gegenwärtig 


chuldlos und ſprach den St. Kalinowsnt frei aus Mangel an 10 Paris, 29. October. Der „Monit ur“ berichtet 
Der Generals Gouverncur von Kiew, Fürſt Wa ſeſuich dender dann 59,000 Deutſche in der Bundes⸗ Feier nen Die Ucbergabe des Kardinals⸗Baretis an den Erz⸗ 


! 

Gent neur von Iurmee, und zwar in eu: funds ĩðêt ĩð . — oiſcoof von Chambery Folgendes: Der päpſtliche Abs 
iltſchit ? ein 12 0dtrar in Neu⸗England 200 Mann; New: £ , Folge päp 
ſiliſchitoff, hat an die Diſtricts⸗Adels marſchällee 9 15 00e Je 2000; Pennfplvanien Handels: und Börfen- Nachrichten, 1 5 rn ale Bzw: in 2 
dahin zu ri f 25? 5000; Indiana 4000; is 6000; 28. Schluß ⸗Courſe: Zperz. Rente 67.95. ute, berſte Pontifex, ungeachtet der Lei⸗ 
fluß dahin zu richten, daß alle polniſchen Demonſtra ae 13,000; Dinnefola 500; Wenn 20003 Sen 5880. Eisele he 1 607. den, mit denen er überhäuft ift, glücklich fei, den Wün⸗ 
von Geldjammlungen, das Tragen von Abzeichen Kl und Ware n Iowa 1000; Kanjas 500; Caufor⸗/ sn, 323. Gonfols mit 037%. alt, wenigliben des Kaiſers nachzukommen, und ſchloß feine An⸗ 


nien und Oregon 2000; weſtl. Virgin . rede mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß der Kais 
. in A x luß⸗) 903 ½. _ S g, daß der Kaiſer 
= ſammt dem Diſtricte Golumbie * — eee Gonfels Sc * u immer mehr die Religion und das oberſte Kirchenober— 
500 Mann. Wien, 29. October. Natlonal⸗Anleben zu 5% mit Jännerſhaupt ſchützen werde. 
Local d ——— oec. 80 10 Geld, 80 20 Waare, 1 Geld] Der Kaifer entgegnete hierauf, daß er ſich Glück 
veal: und Provpinzial⸗Nach richten.. d — Neues Untchen vom J 6 k. 81.40 [wünſchen würde zu einem ſteten guten Einvernehmen 


., 89.28 W. — Gan 
Geld, 81.50 Waare, zu 100 fl. 89. da . Gali f i a 2 
Krakau, 30. O & ee 5% 66 50 G. 67.— In löwiſchen dem h. Stuhle und feiner Regierung. Dieſe 
„Am 2. a „30. October. ziſche Grundentla ligationen zus fo 67. B. N 4 8 8 
ieee 0 — findet, bereits in dem neuen noch un⸗— Aktien der eee Stück) 740 — G. 742.— W. Uebereinſtimmung (accord) könnte fi nicht beſſer 
in der Slawkower Gaſſe gegenüver der St. ert. offenbaren, als durch die wohlwollende Annahme der 


5 5 ; =, edit. d Gew. zu 200 fl. 8 
. 8 e ine Geneatserfammlung der Vliber des re. Wabr. 17680 C. 156 90 2. — der Kaiſer zerdin. Norhbapı ſtets mit Reiflichkeit gemachten Vorſchläge. Der Kaiſer 
endigte ſeine Antwort, indem er die Aufrichtigkeit der 


Wünſche und Gefühle für das verehrte Oberhaupt der 


Sie amüſirt das Publicum, fie füllt die Theater: Abſicht, das Stückl am Abend auszupfeifen. Die Ver-⸗- ** Am Bahnho illi wollte am 11. Oct. Nachts ein] g ; nie ri 

kaſſen, und die Bedingung einer idealen Kunftrihejfaftrin möge ſich dadurch nicht abſchrecken laſſen, es Maſchinenhenzer an nen Babunachler, gegen den er person Kirche ins l a 1 

tung iſt eben nur eine gefüllte Theaterkaſſe. Daß wirſſelen alle Vorkehrungen dagegen getroffen worden. Esſchen Grol heote, dadurch Made über, at — Sa 1 1 far bi 15 bambery dankte dem 
aber keinen Ueberfluß, wir wollen gar nickt ſagen anlmaren aber keine Vorkehrungen noͤthig. Das Stück war 3 Weg ral i in 1 — Halle, ee 5 Kaiſer in Br 5 “ für a er Religion, insbeſon⸗ 
guten, ſondern nur brauchbaren neuen Bühnenſtücken „Dorf und Stadt.“ ein he mender Zug denſelben 3 er[dere durch die Erhaltung oms und des übrig ges 


Fall der Fortdauer der Demonſtrationen wird aller⸗ 


i i ; Zug auf ein falſches Geleiſe gebracht und unberechenbare Un⸗ hl h . 8 5 
haben, möge eine ſtatiſt, ſche Notiz beweiſen. Von hun- Unantaſtbar ficht der Privatcharacter der „Verfaſ⸗ heil angerichtet . 2 Er wurde jedoch, von den Wach⸗ 8 — Bid l 4 0 A, 
dert im sten Vierteljahr bei der General- Intendanzſſerin“ par excellence da. Wo es gilt, ein' Talent, [tern eriappt, den Gerichten übergeben galtete ubl, 9 Dienſte, worauf der Kalfe 
in Berlin eingereichten Si 8 i, dieſſei es in welcher Richtung, zur Gel Der Magiftrat im Neufag veranstaltete am 8 d. zu Eh- tete: Es war mir daran gelegen, dem Klerus von 


ücken w die jevie ein Di i 
ür di ühne brauchb * erſt zwei, ; i „ mi des Fürſten Alexander Karagiorgiet! ner und der Savoyen, welcher Ergebenheit für Frankreich und Ans 
983 — . pe dabei wird jedes ar; ee 1 * bei 2255 Gan egen Sheer Gymnaſſum bänglichkeit er 5 beweiſt, meine Achtung, meine 
8 eſen. a = eilfund dem neu zu erbauenden fer x a P 
Uebrigens gehörte von Seiten einer Frau ei ihrer Tantiemen verwendet ſie auf Unterſtützung hilf⸗ * Oer k. 1 Univerſitäteprofeſſor Dr. ae in Padua Sympath en zu bezeugen, 7 80 ie rel Herr 
haft männlicher Muth dazu, weniger um 8 loſer Menſchen. wurde am 20. d. früh um 6 Uhr b ones gelegenen Kardinal, daß Sie meine Beſtrebung r das Wohl 
ruthenhiebe der KritiE zu ertragen, als ſich ee Machen wir jedoch der Dame einen Beſuch. Wir Wenne Se i an königliche Staniöminifler ne Reigen 
— — bier Math d. © nicht irre ma⸗ flaniren unter den Linden in * Von da ab disſa. O. Dr. Friedrich Karl von Savigno im 8g. Lebensjahre Ans Italien liegen folgende Nachrichten ner: 
chen zu laſſen. Ser — Frankreich gertugung zur Krauſenſtraße Nr. 70, . 4; wel Briebriöftraße, 92 Fubmannstnecht Helnrih Rundehagen, welcher Turin, 28. Oktober. Die Abreiſe Cerutti's nach 
muß uns Achtung einten, ahigkeit ihre hälte dieſeſiſt nicht mehr gar weit, und di diet Freppen, freund⸗ neulich in Hamb urg den aus finem Käfig eniſprungenen Paris, um mit Nigra den Handelsvertrag mit Frank⸗ 
Frau mit ihrer Productionef 9 d n Platz un⸗ licher Leſer, wirft Du auch noch ſteigen können. Alſoſeswen der Kreuzbergſchen Menagerie bezwang, wurde vomlreich zu verhandeln, wird in Abrede geſtellt. Lamar⸗ 
mittelbar neben Scribe erhalten, und ein franzöſiſches vorwärts! Hamburger Senate für feine muthige That eine Belohnungſmora geht künftigen Dinstag mit dem Miniſter Mi⸗ 
Journal nannte fie jüngſt auch „un auteur krangais [Schluß folgt.) von 100 Zhien. ewige, e über b tietti nach Neapel 
que le hasard a fait naitre en e let erg in Be e ine Bath = i Mailand, 28. Oktober. Der heutige „Lombardo“ 
Wenn jede Kritik gegen die Birch a ven ein > 3 dem ſamoſen dfuffe des Conſtitutiounel“ nichts weni tslmeldet: Die Kammern follen am 20. oder 25. No⸗ 
Br Ben wäre, es «Xıflirte von ihr ſchon * — Auf d Jur Tagesgeſchichee 4 — — er pi u vr ch — Kaiſer habe vember eröffnet werden. ſc 
rche i egner nur die em Wiener evangeluht] A an die Adjutanten des Königs die Fre et: „Seit wann 2 x ugliſche 
%%% UVV 
5 ' . 2 . i Die Künſtlergeſellſchalt Pr ner der if Offiziere. . N 1 ; ; 5 
nein! an . d ‚geblieben „wär 4 lee ie 3 ichen war, debt den Grabfein, dachten Ge ran — Saber Due ee Tas Manuſcript feines neuen Romans Admiral Martin hat die Meerenge mit feinem Ge⸗ 
ihr der ock ärilıe der Aufführung eines Srüdes ließ hugied ver an busch g die — — — aan —— für den nicht miſerablen Preis von 4004000 Fr.ſſchwader paſſirt und ſich nach Malta gewendet. 
he Polizeipräſident von Berlin, Hr.] Dasſelde wird am ner Stanton roman ier eng nn —— —— 
i ** b N Allerfeelent t r entſprechenden Beier| Di ichters Adam Oehle i ; 
von M., jagen, daß eine Partei ſich gebildet, mit der am Friedhofe aufgeſtellt — — unter eine ne 2 ee hal 0 enthüllt e f Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


ung zu bringen, ren 


ustanowienia korzysiniejszych warunköw licyta-] Zur Stellung find die in den Jahren 1841, 1840, 


Amtsblatt. chania wierzycieli hipotecznych pod wzgledem Die Heeres: Ergänzung beginnt mit 1. Febr. 1862.]N. 12022. Ed y kt. (3274. 9-3) 


e er e 6 4 1839, 1838 und 1837 Geborenen 15 1 2 re wiejski N 
8 n szyscy w obwieszezeniu 2 dnia 171 Der zum Beni er Verzeihnung beſtimmte podaje do wiadomosci, i2 Maryannie Chudobiance 
. 444%. Kundmachung. (3278. 1-B)]Lipen-1861 L. 700g wymienient nmindaminje dt. fü ter Ii Roben d. % esche te e e. Sadu krajowego 4e 24. Wrze 
Vom k. k. Landesgerichte in Civilſachen wird mit 2 rady c. k. Sadu obwodowego. Die Befreiungen gelten nur für jene Heeresergän⸗ $nia b. r. do L. 13184 za oblakang uznanéj pan 
Bezug auf die, am 19. Auguſt 1861 3. 33525 ver⸗ Tarnöw, dnia 17. Pazdziernika 1861. zung, für welche ſie erlangt worden ſind, müſſen alſo Dr Machalski jako kurator ustanowionym zostah 
lautbarte Ausſchreibung der executiven Feilbietung der vorkommenden Falls für dieſe Heeresergänzung neuer.“ Kraköw, dnia 19. Pazdziernika 1861. 
Güter Szezurowiee ſammt Attinentien kundgemacht, —— fich angeſucht und im Sinne der geſetzlichen Beſtim⸗ 
daß der dabei für Majer Kallir geſchehene Vorbehalt Nr. 10315. f (3259. 3 [mungen nachgewieſen werden. ——— ͤ(— — 
des Erfolges feines, gegen die gleichlautenden Entſchei'⸗ - 8 E diet. u 3 Hievon werden ſämmtliche im militärpflichtigen Al⸗ 
dungen der Untergerichte, mit welchen der Aufrechtha-!“ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ſter Stebenden im Grunde des $. 4 des Umtsunter⸗ Wiener - Börse - Bericht 
tung der Lieitation obiger Güter gegen Uebernahme derſben und Aufenthalte nach unbekannten Divora Reiterlrictes zum Heeresergänzungs⸗Geſetze mit dem Be fage vom 28. Oktober 
Hypotherargläubiger von Seite der Erſtehers keine Folgeſmittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über|verfländigt, daß die mit oder ohne Bewilligung von Oeffentliche Schuld. 
gegeben wurde, ergriffenen Hofrecurſes, durch die h.|das vom Scholem Fingerhut und Neche Flor hierge⸗ der Heimat Abweſe den zur Vermeidung der geſetzlichen A. Pes Staates. 
oberſtrichterliche abwelsliche Entſcheidung vom 2. Octo-ſrichts unterm 5. Juli 1861 3. 10315 angebrachte Ge⸗[Folgen in ihren Zuſtändigkeitsort zurückkehren, oderſan Den, W zu 5% für 100 f er u. 
ber 1861 3. 5938 behoben iſt. ſuch im Grunde der Orig. Erbserklärung de präs. 10. [nach F. 7 des Heereserzänzungs⸗Geſetzes dem Vorſtandſaus dem Nattanal-Anlehen zu 5% für 100 f 90.80 80.— 
Lemberg, am 81. October 1861. Auguſt 1853 Nr. 4910 und 4. Juli 1854 3. 3988 ſihrer Heimatsgemeinde von ihrem Aufenthalte Meldung Manet e 
E 5 3 welche mit den Beſcheiden des beſtandenen Tarnowerſzu erſtatten haben. b e 100 ln 5. 2 
N b Obwieszezenie. „ 10. April 1854 3. 4910 und 1. Sep⸗ Von der k. k. galiz. Statthalterei. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 113 — 113 50 
C. k. Sad krajowy w sprawach cywilnych, ante tin 9 5 28. is des Peift ** Lemberg, am 20. October 1861. n — 8 2 1 — — 
odnosnie do obwieszezonéj dnia 19. Sierpnia 1861 bdto. Tarnöw bg‘ ee Nag Ar he Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1 N 


L. 33525 egzekucyjnéj lieytacyi döbr Szczurow ice 
z przynalezytosciami wiadomo czyni, i2 przy tem 
obwieszezeniu na rzecz p. Mayera Kallira uczy- 
nione zastrzezenie co do skutku jego rekureu nad- 
wornego, przeciw röwnobrzmigeym uchwalom ni2- 
szych sgadöw, moca ktörych odmöwiono by liey- 
tacya powyzszych döbr pod warunkiem zaspoko- 
jenia wierzyeieli hypotekowanych przez kupiciela, 
za wazng uznang zostala; w skutek odmownéj 
uchwaly c. k. Najwyzszego Sadu nadwornego 


ddto. Tarnéw 28. November 1860 die Pränotation desIN. 69042. Obwieszezenie. B. Der Kronländer. 


der Dwora Reiter vom Peiſach Wein verſchriebenen ; Srundentlaftungs = Obligationen. 
Legates von 100 fl. CM. oder 105 fl. ö. W. im Laſten⸗ Jego c. k. apostolska Mose raczyl na wyzszemſvon Niede. Oſterr. zu 8% 60 7 100 l. 87.— 88.— 


ſtande des dem Peiſach Wein rückſichtlich feiner Nach⸗Postanowieniem 2 7go Pazdziernika 1861 nakaza 323 65.7 80.— 
laßmaſſe laut dom. Tom. 4 pag. 27 n. 7 här. mit pobör normalnego kontyngensu rekrutöw w liezbie 
Beachtung der Eigenthumspoſten n. 10, 14, 18, 22, 85,000 ludzi na rok 1862 z calej monarchii, z wy- 
28 und 29 bär. gehörigen Antheils der Realität Nr. 73 jatkiem Pogranicza W a 

in der Stadt Tarnéw mit der Klauſel des $. 822 a b Kontyngens rekrutöw 2 Galicyi 2 Krakowem 


G. B. zu Gunſten der Dwora Reiter mittelſt des h. g. Wynosi 12,115 Iudzi. 401 
Beſcheides vom 15. October 1861 3. 103 15 bewillige], Uzupelnienie armii rozpoczyna sig z anem 


von Siebenb. u. Bukewina zu 3% für 100 a. 64.— 64.75 


2 dnia 2. PaZdziernika 1861 do L. 5938 usunięte 
zostalo. und dem * g. Grundbuchsamte der Vollzug dieſer Prä⸗ dee ee 10 Por olan 5 ürodssti W lee Ggüshale Actie n. 
. ut notation verordnet wurde. 18 1. r — ationalb nt. pr. St. 742 — 743 
r Da Divora Reiter dem Leben und Aufenhalte nachſtach 1841, 1840, 1839, 1838 i 1837. BE = R ebitankalt für Handel und Gewerbe jr 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Ver: Do rozpoczgeia zapisow przeznacza sig dziehl der. fer Gerbnpte, .f in 500 f b. a0 597 — 500 — 
3. 13779 tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 180 Listopada r. b. „ nzelder Kalſ.-Ferd-⸗ Nordbahn 1000 fl. O M.. . . 2023 2038. 
g 3 Ediet. (3275. 1-8 Abvekaten Dr, Rosenberg mit Subſtituirung des Ade? Uwolnienia waöne sg tylko na to uzupelnienießoer Staad Kiſen bahn eſellſch zu 200 fl. Cm. 
vokaten Dr. Hoborski als Curator beſtellt und der Er⸗farmii, na ktöre zostaly uzyskane, nalesy zatem| der 500 Gr. . . .. 272.50 273 50 


p N N 72 oer Eliſabeth⸗ 5 — 
ſteren jenen Beſcheid Namens der Dwora Reiter zugeſtellt. leg keraznieſene e a e der Sal. aof. Nenad. 2.20 1. m. 110 — 11030 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. edynczym Ben u uprnazae 0 nid ER > per Theieb. zu 2004. G . mit 140 fl. (70% C. 147.— 147.— 
Tarnôw, am 15. October 1861 wykazaé je podlug postanowien prawnych. der ſüdl. Staate, lend. ven. und Gente.ital. l. . 
N O czém uwiadamia sie na mocy 9. 480 instruk-| ſenbahn zu 200 fl. Sf. Wahr oder 500 Fr. 
eyi urzedowéj do ustawy wzglgdem uzupelnieniaf u. 160 fl m.. en 222.— 233 — 


5 A . 5 ‚lin. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 fl. en. 
i armii wszystkich bedgcych w wieku obowigzanym|'“" Ai 440 ft.(70%,) Einzahlung. 
N. 69042. Kundmachung. (3267. 2-8) do sluzby wojskowéj, z tym dodatkiem, ze wszyscy mit 60 1 4071450 900 Cingahlang Ki = 8 — — 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Frau Marie de Wyzy- 
kowskie Wasilewska Erbin nach Vincenz Rzuchowski 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über 
Einſchreiten der k. k. Finanzprocuratur Namens des h. 
Aerars de präs. 11. März 1858 3. 3444, die cxecu⸗ 
tive Intabulation der anläßlich der gegen Vincenz Gro— 


anne , , 
5 böchſter Eniſchließung vom 7. October 1861 die Aus⸗ſnieobscni, maſe dia une ende ent eee Mert, eld iu Teen zu 600, . CM. 403 — 200 — 


aufgelaufenen Executionskoſten im Betrage 374 fl. 39 
kr. CM. mit — Beſchluſſe des k. k. 1 e 4 0 A ab 1 
vom 22. November 1858 3. 10674 und 4. Mai 1859] Mann as Jahr aus der geſammten Dronzit . 5 12 ? 
Z. 439 im Laſtenſtande — Güter Starawies mit Besfarbie (mit Ausnahme der Mil tärgrenze) anzuordnen o prsetos nes ve 1 te 
zug auf die n. 28 on. intabulirten Pachtcaution pr. Igeruhet. néj o miejscu sweg P ytu. . 
4650 fl. WW. bewilligt wurde. Das Rekruten ⸗Contingent für Galizien mit Krakau Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Da der Aufenthaltsort der Beſagten unbekannt iſt, beläuft ih auf 12.115 Mann. Lwöw, dnia 20. Pazdziernika 1861, 


powröci& do miejsca swej przynaleznosci, lub t&2 


podlug $. 7. ustawy wzgledem uzupelnienia armii r 


der Wiener Dampfmüsl + Aktien -HGeſelſchaft iu f 
500 fl. öflerr Wäbtr ii. 370.— 375 — 


Pfandbriere 
der Glährig zu o für 100 fl. 101.— 101.50 
Nationalbank f 10 jährig zu 5% für 100 fl. 9470 95.— 
au verlosbar zu 3% für 100 fl. 89.— 89 50 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 2 — — T00.— 
00 fl 


hebung des normalen Recruten-Contingents von 85.000 


ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zu deren Ver— 2 4 
„ Wahr. 5% 85.— 
— — hie — und Koſten den hieſigen D ri! 2 bach Geest. m. hu ax 8 —— 2 > 
andes⸗ okaten r. tz mit Subſtituirung def Bi . TR 1 dns Pr 2 f iR 70.— 
Advokaten Dr. Schönborn ats Curator beſtellt, welchem a e Kund machung. (8282. 3) der Gredit-Anfalt für Habe a Br 1 


der für ſie erfloſſene Beſcheid z. 3. 10674 ex 1858 
und z. Z. 439 ex 1859 zugeſtellt wurde. 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Benannte erin⸗ 


— 6.999 — 
. . 118.— 20 

1 Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. MW. ren - 

Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. &-M.. . . 123.— 124.— 


nert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 8 IR: ' Efterhagy u 40 . W — 
neter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Der auf der k. k. privil, galizifchen a 1 5 2 * N v0 
zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, Pal . . 16.80 37. 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ . 5 = „ WIR . 20 50 37.— 

äßigen $ ifen, indem ſie ſich die aus 2 A 36.— 36. — 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fi 0 Windiſchgrätz zu 0 Herne. 227 BB 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ Tarl Ludw N: Q III Waldſtein zu 20 eee 22 50 23.— 
meſſen haben wird. „ A 115 

Krakau, am 8. October 1861. 90 ae 
„(Platz) Sconto 


bb Aglo zuschlag 


Augsburg, für 100 fl. ſürdeulſcher Währ. 31 — = 
— re 116: 


| 


—— 


5 > : * * Frankf. a. M., für 100 fl. füb 116.25 116.25 
N. 2765. Obwieszezenie. (3258. 1-3)| fit 15. April l. J. mit 25p Ct. auf den allgemeinen Gebühren Tarif, und ſeitſbamburg, für 100 M. 8. j. . 102.— 10% 
Aa 1. Mai l. J. mit IOp@E. auf den Militär⸗Tarif, bleibt bis auf Weiteres auch für Pane für 100 ee . 110 4% 


C. k. Sad obwodowy w Nowym-Saeczu podaje 
do wiadomosci, iz na zgdanie Maryanny de Wil- 


die neu eröffnete Bahnſtrecke 


koszewskie Makowéj zamieszkaléj w Woli Kosno- ö 8 / a 
wej zezwala sig na przeprowadzenie dowodu przez DER | 1 11. N * 
swiadköw w celu uznania malzonka je) Michala N b \ | Kaiſerliche Münz⸗Dulaten. 656 — — 656 657 
Maki takze Zgbek zwanego, syna Anny Maki 5 - 1 N = ” vollw. Dukaten. 0 668 —— 6 56 657 
2 Woli Kosnowy, za umarlego, ustanawigjac za- f in Wirkſamkeit. — e — — 18 95 10 — 
razem dla tego Michala Maki, ktöry w dniu 24, Dieſem zufolge und mit Bezug auf die hierortigen Kundmachungen vom 30. März undſguſſche Imperial nn 108 — = — 5 
Listopada 1830 roku 2 Maryanna Marconkgf 1. Juli 1861 werden auch fernerhin von dieſem Agiozuſchlage ausgenommen: en RE 


wiaseiwie 2 Wilkoszewska zawarl sluby malzen- 
skie, a w roku 1852 na wzgörzu w polu otwar- 
tem w poblizu folwarsu w Brzezny pomrze& i 
dworska furg na cmentarz Podegrodzki zawiezio- 
nym i tamze pogrzebionym byé mial, kuratora ge. N 
W osobie p. adwokata Dra Micewskiego z substy- b) Spiritus und Branntwein in Fäſſern welche in den Stationen Jaroslau, Ra- 
tucya p, adwokata Dra Zajkowskiego. dymno, Przemysl, Moseiska, Sadowa-Wisznia, Grodek und Lemberg nach Kra- 
Wzywa sie zatem niniejszym edyktem wszyst- kau und über Krakau — zur Beförderung gelangen; 


a) Brenn⸗, Bau:, Werk und Nutzhoͤlzer, Salz, Roheiſen, Eiſen und 
gemeine Eiſenwaaren, welche in die I. Tarifs-Claſſe gehören; Kalk, Ziegel, 
Schiefer, Bauſteine, Gyps, Cement, Düngungsmittel aller Art, Knol⸗ 


= d Ankunft der Ei 
lengewaͤchſe (Erdäpfel, Rüben); Abgang und TR - a 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 


kich tych, ktörzyby cos o zyciu lub o okoliczno- ; 2 1 5 » rk in.; — n 1 
nach imer Michala Malt albo Zabka wiedzieli, e) Borſtenvieh welches in den ſämmtlichen Stationen in der Richtung gegen und ud we] Dr * 
aby o tem tutejszy c. k. Sad lub ustanowionego über Krakau zur Beförderung aufgegeben wird; a Be: — nach Mee w 5 Uhr 38 Din. Krüb; 
kuratora w przeciggu bein miesigcy zuwiadomili) c) Horndieh welches in der Stationen Jaroslau, Radymno, Przemysl, Moseiska,l ie, dere ea ne 30 IR Cräp 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego, Grodek und Lemberg zur Beförderung nach und über Krakau weiter, aufgegeben wird zoon Wien nach Kratau 7 Uhr Früb, 8 br 30 Minuten 
Nowy-Sgez, dnia 23. Wrzesnia 1861. lei l , ; . 3 Abends. 
Sees, e) Rupfenteinwand welche in den Stationen Rzeszöw, Lantut, Przeworsk, Jas, on Oſtrau na 0 Kratau II uhr Bormittags, 
— — — roslau, at kr Przemysl, Moseiska, Sadowa-Wisznia, Grodek und Lemberg[oon Granica nach Spegafoma d ue 30 N. Früh 2Uhr 
5 ; erfrachtung gegen und über Krakau gelangt; Minuten Nachmemage. „10 uhr 15 80 
N. 15993. ie, (3285. 2-3) zur Verfra g 3 9 ug von Szezakowa nach Sranica Min. . emitt., 
* Obwieszezen ia 1 f) der Ve reins⸗Tarif über den directen Verkehr zwiſchen Lemberg und Breslau, Wer 48 an ae „ en 56 Min. Abende — 
Odnosnie do obwieszezenia 2 dnia 11. Lipea ial⸗K \ nah Trieste uhr 33 Min. Früh, 2 uhr 3 Wis 
1861 do L. 7098 sprawie p. Stanislawa Jordana g der Spezial⸗ ohlen Tarif; t nuten Nachmittage 2 uhr 2 
Stojowskiego przeeiw spadkobiercom Jedrzeja No- h) der Bo chniaer Spezial-Salz-Tarif; von Rzeszow nag f fuhr 15 Min 5 * 
wakowskiego o 356 lr. 9 kr. 2 p. u. w garecie 1) die Bielitzer Spezial⸗Tarife A. B. und C. 2100 ‚ beüh, 8 ut f 
Krakowskiéj pod Nr. 216, 217 i 218 umieszczo- Wien, am 17. October 1861. r Ankunft: 
nego podaje Sad Tarnowski do publiezuéj wia- 7 Yon der k k 4 li C 1 dwi -Bahn. Mm slowis nach Krakau 1 ner 15 Min. Nachm. 
domosci, iz miedzy wierzycielami 2 Ari po- „ K. priv, galiz. ar Fu 8 Hat 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Eee f jduje sie tez Mirl Stei - - inuten, nds; — von Breslau und Warſchau 
= er gi substytucyg — etebrologtſche Bendacht ann en db geit, 2 e g un a 
adwokata Jarockiego postanowiony jest, nige | du ek Kemperatur. Specifiſche Kr lv Were Sudan Erscheinungen — 0. Keen 8 uhr 40 ae Dr 
przeznacza c. k. Sad Tarnowski, w razie g yby SE 2 eint nach Feb ötigter nn „ Atasünbitt in der euft Laufe d. Tage von Przemyste 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Hahn, 
za czes6 realnosci w Tarnowie pod Nr. 20 Er elle. ene vet e ae der butt F . Don I ML E Oijeszömw — 6 *＋ en 
w drugim terminie przynajmniéj ceny szacunko- SS 0 I „ - Heiter mit Wolter a Om Mane „ 5 
we nie ofirowano, zieh sydowy na 25. Listo- “ n | 9 | ee | 5 —— ni = 12 * s oſin mee Krakau 6 Uhr 48 Minuten rü, 6 uh 
pada 1861 0 godzinie 10tej zrana do przesiu-! 301 6 97 60 | +42 9 Weſt ſchwach 1 „ 8 5 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
* 4 


